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(BURGENVEREIN)
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p. 1. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal (alle 2 Monate)

3ài)vt$btvià)t pro 1936
Wir unterbreiten unfern tfîitgliebern ben

3abreebericbt pro 1936, ber aufe neue ?eigt,
trie tätig unfere Pereinigung audy im legten
3abr wieberum gewefen ift. Die bin unb wteber
geäußerten Sefürct>tungen, bie Unterftütjungen
Fönnten infolge ber Nachteile, bie bie wirt=
fcbaftlicben Perbältniffe für manche unferer
JUitglieber unb Surgenfreunbe mit ftcf> bringen,
Heiner werben, baben ftcb Jr*m ©lue? nicht er=

füllt; wir bürfen im (Begenteil feftftellen, ba$
bit Sttubt an unfern Surgen unb Ruinen im
ganzen S.anb anhält unb bemjufolge auch bas
gefcbichtlid>e 3ntereffe für biefe Seugen ber
Vergangenheit ein anbauernb regee ifi. Unb
body ift bet Surgenverein noch viel ju wenig
befannt. 3e größer bie ÎTîitglieberjabl wirb,
um fo mebr Fönnen wir für bie Erhaltung ber
gefäbrbeten (DbjeFte tun. Wir bitten barum
febr, bei SeFannten unb ^reunben, ©efell-
fd>aften unb firmen, Örinjelmitglieber unb Koh
leFtivmitgliebcr ;u werben.

3m Sericf>tejabr ift wieberum eine tïîenge
Kleinarbeit geleiftet worben, bie im einzelnen
aufzuführen t>iel $u weit führen würbe. Die
Sericbterftattung muß ftcb beebalb auf bas
Wichtigere unb allgemein 3ntereffierenbe be-

fdytanttn. Wit befaßten une mit 17 ©bjeften.

fitting häufen, Uri. $£tne Seitungenoti?,
bie befagte, baf) unmittelbar neben ber Xuine
eine große ©cbweinemäfterei erftellt werben
folle, bat une, in Perbinbung mit fünf anbern
©efellf<h«ften, peranlaßt, bei ben maßgeben=
ben Sef>örben gegen eine fold>e Perfcbanbelung
ber V7acbbarfd>aft einer Kuine, bit tin allge=

mein febweijerifebee 3ntereffe beanfprucht, ju
proteftieren. Tludy bas âtibg. Departement bes

3nnern bat interveniert. iDer proteft bat nichts
genüct. Der HanbverFäufer unb bie (Benoffen
fchaft, welche bte „©aucret" erftellten, waren
mächtiger ale bie (DbrtgFett. „Freiheit, bit ich
meine, bie mein *$tt$ erfüllt .!"

Seifort im Älbulatal (©raubünben). Sie
im 3abre 1935 begonnenen ©ict>erungearbetten
ftnb im Serid>tejahr unter unferer Leitung
weitergeführt worben, wobei wir in ber perfon
bee <5errn s£rnft Stti, bipl. Sautecbnifer, einen

guten örtlichen Leiter batten, ber mit ©ewiffen»
baftigfeit unb Perßänbnie bie arbeiten am
piatj beaufßchtigte unb tätig mitarbeitete. 2llle
Surgtetle tonnten reftloe attegegraben werben,
fo ba^ nun bie ganje Einlage Flar erFenntlicb ift.
Die am meiften gefäbrbeten tlTauern würben
gefiebert. Die umfangreiche unb impofante
Kuine bebarf aber noch mancher 2luebefie*
rungen, foil ße ber Hachwelt in ihrem jetzigen
Umfang erbalten bleiben ; wir hoffen, ba^ ee

gelingen möge, bie nidyt geringen tfîtttel hiefür
Im Saufe bee nächften 3ahree aufzubringen.

Caftele bei £u$ein im Prättigau. ©chon feit
längerer Seit waren Seftrebungen im (Bang,
bte noch recht anfebnlicben Xeße biefer Surg
vor bem Serfall ;u febücen. âtin Komitee unter
bem Porfiç von DeFan (Eruog in 3ena$ nahm
in Derbinbung mit bem Surgenverein bie Dor-
arbeiten an bie %anb. Die notwenbigften ©iche=

rungearbeiten Fonnten unter unferer Leitung
noch im Sertcbtejabr auegeführt werben,
wäbrenb alle anbern arbeiten auf bas nächfte
3af>r verfchoben werben mußten.
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Jahresbericht pro
wir unterbreiten unfern Mitgliedern den

Jahresbericht pro loZo, der aufs neue zeigr,
wie tätig unsere Vereinigung auch im letzten
Jahr wiederum gewesen ist. Die Kin und wieder
geäußerten Befürchrungen, die Unterstützungen
könnten infolge der Nachteile, die die
wirtschaftlichen Verhältnisse für manche unserer
Mitglieder und Burgenfreunde mir sich bringen,
kleiner werden, Kaben sich zum Glück nichr
erfüllt; wir dürfen im Gegenteil feststellen, daß
die Lreude an unsern Burgen und Ruinen im
ganzen Land anhält und demzufolge auch das
geschichtliche Interesse für diese Zeugen der
Vergangenheir ein andauernd reges ist. Nnd
doch ist der Burgenverein noch viel zu wenig
bekannt. Je größer die Mirgliederzahl wird,
um so mekr können wir für die Erkaltung der
gefäkrdeten Objekte tun. wir bitten darum
sehr, bei Bekannten und Freunden, Gesell
schaften und Firmen, Einzelmitglieder und Rol-
lekrivmitgliedcr zu werben.

Im Berichtsjahr ist wiederum eine Menge
Rleinarbeir geleistet worden, die im einzelnen
aufzuführen viel zu weir fübren würde. Die
Berichterstattung inuß sich deshalb auf das
wichtigere und allgemein Interessierende be
schränken. Wir befaßten uns mit 17 Objekten.

Atting Kausen, Uri. Eine Zeirungsnoriz,
die besagte, daß unmittelbar neben der Ruine
eine große Schweinemästerei erstellt werden
solle, hat uns, in Verbindung mir fünf andern
Gesellschaften, veranlaßr, bei den maßgebenden

Behörden gegen eine solche verschandelung
der Nachbarschaft einer Ruine, die ein allge¬

mein schweizerisches Interesse beansprucht, zu
protestieren. Auch das Eidg. Deparrement des

Innern bat interveniert. Der Protest hat nichts
genützt. Der Landverkäufer und die Genossen
schaft, welche die „Sauerei" erstellten, waren
mächtiger als die Bbrigkeir. „Freiheit, die ich
meine, die mein Herz erfüllt. .!"

Belforr nn Albu.atal iGraubünd.i^. Dir
im Iahre ls)Z5 begonnenen Sicherungsarbeiren
sind im Berichrsjahr unter unserer Leirung
weirergefükrt worden, wobei wir in der Person
des Herrn Ernst Frei, dipl. Bautechniker, einen
guren örrlichen Leirer hatten, der mir Gewissen-
Kaftigkeir und Verständnis die Arbeiren am
Play beaufsichrigre und rärig mirarbeitete. Alle
Burgteile konnten restlos ausgegraben werden,
so daß nun die ganze Anlage klar erkenntlich ist.
Die am meisten gefährdeten Mauern wurden
gesichert. Die umfangreiche und imposante
Ruine bedarf aber noch mancher Ausbesserungen,

soll sie der Nachwelc in ihrem jetzigen
Umfang erkalten bleiben; wir Kossen, daß es
gelingen möge, die nichr geringen Mittel Kiefür
im Laufe des nächsten Jahres aufzubringen.

Castels bei Luzein im prärrigau. Schon seit
längerer Zeit waren Bestrebungen im Gang,
die noch rechr ansehnlichen Reste dieser Burg
vor dem Zerfall zu schützen. Ein Romitee unter
dem Vorsitz von Dekan Truog in Ienaz nahm
in Verbindung mir dem Burgenverein die vor
arbeiren an die Hand. Die notwendigsten
Sicherungsarbeiten konnten unter unserer Leirung
noch im Berichtsjahr ausgeführt werden,
während alle andern Arbeiren auf das nächste

Iahr verschoben werden mußten.
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ÜKbrenfele bei (Ehufte (©raubünben). Die
Hoffnungen, biefe jweite 3ugenbburg in ber
©chweij im Saufe bee 3<*bree 1936 vollenben
}U Fönnen, haben ftcb nicht erfüllt, inbem bie
tllittel hiefür nicht aufjubringen waren. Die
Siebung ber „ABBA-£otterie" hat noch nicht
ftattgefunben. Wohl würbe ber Hauptturm mit
einer innern treppe verfeben unb auch ber erße
an ben <Eurm anfcfdießenbe WohntraFt ift im
Kot>bau fertiggestellt unb eingebecEt worben ;

weitere arbeiten mußten inbeßen unterbleiben.
Die Koßen ber im Sericbtejabr auegeführten
arbeiten beftritt bie DereineFaffe in ber flieh
nung, ba$ ber Setrag bureb freiwillige Seiträge
wieber eingeht.

©rimmenftein, iwifdytn ©t. fllargretben
unb Waljenhaufen (©t.(Ballen). Hierüber haben
wir in Hr. 3 bee 3abrgange 1936 unferer
„Hachrichten" Furj berichtet. Die erfte ertappe
ber arbeiten mit ber Sicherung bee Keftee vom
ehemaligen Wobnturm ift burchgeführt worben.
Die AufbecEung ber weitern Kefte unb beren
Konfolibierung Fonnte nur teilweife gefebeben,
ße foil aber im 3*hre 193 7 weitergeführt werben.

(Buarbaval bet flïabulcin ((Braubünben).
Die im letzten 3abt befcbloßenen ©icberunge--
arbeiten ßnb unter Leitung unferee fllitgltebee
ArcbiteFt TZoni in Suoj von ber ©emeinbe
fllabulein auegeführt worben. Die auf ber
Kuine f. 3. inftallierte unb fpäter wieber preie=
gegebene Wirtfcbaft ift verfchwunben unb bie

Anlage in benFmalpflegerifcbem ©inne inftanb-
geftellt worben. Wir leifteten einen Seitrag
von St. 500.—.

Hagenwil bei Amriewil (Churgau). Unfere
Anßrengungen jur Xettung biefer einjigartt=
gen, nod) gut erhaltenen, aber febr verwabr-
loften Waßerburg waren leiber nict>t von âtt-
folg gefrönt. Auf eine fehr ßarFe Propaganba,
bit wit im Kanton JCburgau für btn AnFauf
ber Surg machten, ftnb nur ungenügenbe Seich'

nungen von Anteilfcf>einen für bie ju grün=
benbe ©enoffenfebaft eingegangen, fo ba% wir
bie Angelegenheit einftweilen nicht weiter ver=
folgen, âts foil nun von ,$rauenfelb aue eine
anbere üöfung verfucht werben.

ÄeuE (WaUie), Sifchöflid>ee Schloß. Die
Erhaltung biefee fct>önen SaubenEmale ift nun
geßebert unb bie Arbeiten t><*r>en begonnen.
Wir werben im näd>ßen Sertcf>t etngebenber
über bas projeFt berichten Fönnen.

©. P a r g a j i bei oZtins (©raubünben). Sd>on
im 3«hre 1932 Fonnten bit Keße biefer febr
alten Surganlage (Kird)enburg?) auegegraben

werben ; für bie proviforifd>e Sicherung ber
jutage geförberten fllauern genügten aber bie
vorhanbenen flltttel nicht. Da bie Kuine ju jer
fallen brohte, ßnb im vergangenen Herbft bie
bringenbften Konfolibierungearbeiten begow
nen worben, um ße, folange bie Witterung ee
geftattete, weiterjuführen. Die Seenbigung ber
Arbeiten mußte auf bas folgenbe 3<*br ver-
feboben werben.

Keame bei <£ontere im (2>berbalbßein (®rau>
bünben). Die Keftaurierungearbeiten biefer im«

pofanten Deße ßnb unter unferer Tlufftdyt
burchgeführt worben ; wir haben in ber legten
Hummer ber „Hachrichten" barüber berichtet.
Die Surg bürfte nun für bie nächften Ztabt<
jehnte geßchert fein.

Kofenberg bei Herteau. Tin bie Auegrabungen

biefee mächtigen Surgftocfee unb bie
Sicherung beefelben, bie bureb ein Arbeite»
lager jugenblicber Arbeitelofer auegefübrt worben

ßnb, haben wir einen Settrag gegeben unb
bie (Dberleitung übernommen.

Kot ber g bei fllaria Stein (Solotburn). Die
erfte 3«genbburg in ber Scbweij, worüber
fdyon einigemal in ben „Xlacbricbten" berichtet
worben ift, Fonnte im April eingeweiht unb
bem Setrieb übergeben werben. Der Sefucb war
gleich von Anfang an ein fehr ftarFer, er hielt
ben ganjen Sommer unb Herbft über an. Sogar
aus bem Auelanb ftnb viele Kotbergbefud>er
eingetroffen.

Walbenburg (Safellanb). fllit ber Sict>e=

rung ber Horbringmauer ber vor einigen 3«hren
begonnenen Arbeiten ift nun im Sericbtejabr
bte vollftänbige Erhaltung ber fcf>önen Surg«
ruine burchgeführt worben. Wir verabfolgten
auch an biefe Arbeit nocbmale einen Seitrag.

W a 11 e n b e r g bei fllutten j (Safellanb). Unfer
unermüblicbee fllitglieb, Herr Saumeifter l£glin
in flluttenj, b<*C tiad> ben Erfolgen auf bem
„mittleren Wartenberg", ßcb nun auch bts
„hinteren Wartenberg" angenommen (ee

ßehen brei Surgen auf bem Serg) unb mit
mancherlei Unterftügung bte Sicherung biefer
Anlage mit ihrem Kunbturm, ber ale Aueßchte=
warte bient, burchgeführt. Dae alte <Zot in ber
Xingmauer ift wieberhergeßellt worben. Wir
leifteten einen Seitrag.

Wti^enau bei 3"terlaFen am Ibunerfee.
s£ine Anregung aue Serner 0berlanbFreifen,
ber Surgenverein möchte ßch ber Kuine biefer
alten Waßerburg annehmen, griffen wir fofort
auf unb fegten uns mit btn maßgebenben 3n=
ßanjen in Derbinbung. Doch febeiterte bit AEtion
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Ehrenfels bei TKusis (Graubünden). Die
Hoffnungen, diese zweite Iugendburg in der
Schweiz im Laufe des Iabres IyZ<? vollenden
zu können, haben sich nichr erfüllt, indem die
Mittel hiefür nicht aufzubringen waren. Die
Ziehung der „^Kö^ Lotterie" Kar noch nicht
stattgefunden. Wohl wurde der Hauprrurm mir
einer innern Treppe versehen und auch der erste

an den Turm anschließende Wohntrakr ist im
Rohbau fertiggestellt und eingedeckt worden;
weitere Arbeiren mußren indessen unterbleiben.
Die Rosten der im Berichtsjahr ausgefübrten
Arbeiten bestritt die Vereinskasse in der Mei
nung, daß der Betrag durch freiwillige Beiträge
wieder eingeht.

Gr im inen st ein, zwischen St. Margrerhen
und Walzenhausen (St.Gallen). Hierüber haben
wir in Nr. Z des Jahrgangs loZo unserer
„Nachrichren" kurz berichtet. Die erste Erappe
der Arbeiren mit der Sicherung des Restes vom
ehemaligen Wohnrurm ist durchgeführt worden.
Die Aufdeckung der weitern Reste und deren
Ronsolidierung konnte nur teilweise geschehen,
sie soll aber im Jahre l YZ 7 weitergeführt werden.

Guardaval bei Madulein (Graubündcn).
Die im letzten Jahr beschlossenen Sicherung«
arbeiren sind unter Leitung unseres Mitgliedes
Archirekr Rönz in Zuoz von der Gemeinde
Madulein ausgeführt worden. Die auf der
Ruine s. Z. installierre und spärer wieder
preisgegebene Wirtschaft ist verschwunden und die

Anlage in denkmalpfiegerischein Sinne instand
gestellt worden. Wir leisteten einen Beitrag
von Fr. 500.—.

Hagenwil bei Amriswil (Thurgau). Nnsere
Anstrengungen zur Rettung dieser einzigartigen,

noch gut erhalrenen, aber sehr verwahr
losten Wasserburg waren leider nichr von
Erfolg gekrönr. Auf eine sehr starke Propaganda,
die wir im Ranron Thurgau für den Ankauf
der Burg machren, sind nur ungenügende
Zeichnungen von Anreilscheinen für die zu
gründende Genossenschaft eingegangen, so daß wir
die Angelegenheit einstweilen nichr weiter
verfolgen. Es soll nun von Frauenfeld aus eine
andere Lösung versuchr werden.

Leuk (Wallis), Bischöfliches Schloß. Die
Erhalrung dieses schönen Baudenkmals ist nun
gesichert und die Arbeiren haben begonnen,
wir werden im nächsten Berichr eingehender
über das Projekt berichten können.

S. Pargazi bei Trins (Graubünden).Schon
im Jahre 1yZ2 konnren die Reste dieser sehr
alren Burganlage (Rirchenburg?) ausgegraben

werden; für die provisorische Sicherung der
Zulage geförderten Mauern genügten aber die
vorhandenen Mirrei nichr. Da die Ruine zu zer
fallen drohre, sind im vergangenen Herbst die
dringendsten Ronsolidierungsarbeiren begonnen

worden, um sie, solange die Witterung es
gestattete, weiterzuführen. Die Beendigung der
Arbeiten mußte auf das folgende Jabr
verschoben werden.

Reams bei Conters im Gberhalbstein
(Graubünden). Die Restaurierungsarbeiten dieser im
posanren Veste sind unter unserer Aufsichr
durchgeführt worden; wir haben in der leyten
Nummer der „Nachrichten" darüber berichrer.
Die Burg dürfte nun für die nächsten JaKr-
zehnre gesicherr sein.

Rosenberg bei Herisau. An die Ausgrabungen

dieses mächtigen Burgstockes und die
Sicherung desselben, die durch ein Arbeitslager

jugendlicher Arbeitsloser ausgeführr wor
den sind, Kaben wir einen Beitrag gegeben und
die Bberleirung übernommen.

Rorberg bei Maria Srein (SolorKurn). Die
erste Iugendburg in der Schweiz, worüber
schon einigemal in den „Nachrichten" berichrer
worden ist, konnre im April eingeweihr und
dem Betrieb übergeben werden. Der Besuch war
gleich von Anfang an ein sehr starker, er hielr
den ganzen Sonnner und Herbst über an. Sogar
aus dem Ausland sind viele Rorbergbesucher
eingerroffen.

Waldenburg (Baselland). Mir der Sicherung

der Nordringmauer der vor einigen Jahren
begonnenen Arbeiren ist nun im Berichtsjahr
die vollständige Erhalrung der schönen Burgruine

durchgeführt worden, wir verabfolgten
auch an diese Arbeit nochmals einen Beitrag.

warrenbergbei Mutrenz (Baselland). Unser
unermüdliches Mitglied, Herr Baumeister Eglin
in Murrenz, har, nach den Erfolgen auf dem
„mittleren Warrenberg", sich nun auch des
„Hinteren Warrenberg" angenommen (es
stehen drei Burgen auf dem Berg) und mir
mancherlei Nnrerstüyung die Sicherung dieser
Anlage mir ihrem Rundrurm, der als Aussichrs-
warre dient, durchgeführt. Das alte Tor in der
Ringmauer ist wiederhergestellr worden, wir
leisteten einen Beitrag.

Weißenau bei Jnterlaken am Thunersee.
Eine Anregung aus Berner Bberlandkreisen,
der Burgenverein möchre sich der Ruine dieser
alten Wasserburg annehmen, griffen wir soforr
auf und seyten uns mir den maßgebenden
Instanzen in Verbindung. Doch scheiterte die Aktion
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an gewiffen Wiberßänben, bie voraueßchtlich im
Fommenben 3<*br behoben werben Fönnen, fo
baß bie bübfcbe Kuine nicht weiter jerfällt.

Worth am Xbeinfall. Der Kegierungerat
bee Kantone Scbaffbaufen hat bte bem Kanton
gebörenbe Wafferburg einer umfaffenben Xe»

ßauricrung unterjogen unb bem Surgenverein
bie (Oberleitung übertragen. 3n Hr. 6 ber
„Hacbricl>ten", 3«brgang 1936, ift Häberee
barüber gefagt.

Alt»Wülflingen bei Winterthur. Die ber
Stabt Winterthur gehörenbe Kuine jeigte in
btn legten 3«*bren Spuren junebmenben
Serfalle, weehalb ber Stabtrat eine vollftänbige
Sicherung bee Sergfriebe befchloß unb bureb
Auegrabungen unb Konfolibterung ber übrigen
Surgreße bie ganje Surganlage wieber ju»
gänglicher unb intereffanter geßaltete. Die
(Oberleitung bat btt Surgenverein unentgelt»
lieh beforgt.

Sût tint Anjabl ber von une reftaurierten
Surgruinen haben wir bie Verpflichtung
übernommen, für ben Unterhalt ju forgen, was für
une eine große Saft bebeutet, bie wir
übernehmen mußten, weil bte betreffenben i4:tgen=
tümer, meißene ©emeinben, nicht bafür auf
Fommen wollten. Alle biefe ObjeFte ßnb im
Sericbtejabr befucht unb auf ihren baulieben
Suftanb Fontrolliert worben.

Der biftorifeben Vereinigung von Surjacb,
bie bit iSunbamente ber ehemaligen Weimer»
bürg ber Kitter von Tübingen auegrub,
fpenbeten wir einen Fleincn Aufmunterungen
bettrag.

Hachbem wir fchon früher bezügliche An«
ftrengungen gemacht, gelangten wir neuerbinge
an ben DerFebreveretn Sug mit ber Anregung
etwae für bie Kuine W üben bur g im Saarer
(Eobel ju tun, unb ftellten unfere fllitbüfe in
Aueßcht. Selber blieb ber Erfolg aus.

An bie Auffrifchung ber Wappenmale»
reien ber (Eruppen an ber Selcbenßraße aus
btt fllobilifationejeit haben wir einen Fleinen
Seitrag gegeben.

Vliftgelegenbetten für gefcf>ügte Pögel.
Wit bei früher reftaurierten (DbjeFten ftnb audy
im Sericbtejabr an einigen Kuinen unauf»
fällige Hißgelegenbeiten für bem Aueßerben
nahe Pögel eingerichtet worben, wobei ben
Wünfcben unb Anregungen ber „ALA", Scbwei-
jer ©efellfchaft für PogelEunbe unb Pogel»
febug, nachgelebt würbe. Alt Wülflingen bei
Winterthur erhielt jwei, Homburg bei Säufel»
ßngen eine, Keame jwei foldytt Srutftätten.

Der Silm : „Surgen unb Seblöffer ber
Sct>weij", von bem im legten Sericht bie Xebe
war, Fonnte im Saufe bee Sommere unb
Herbftee trog bee fcblecbten Wettere fertig»
geftellt werben. Häberee barüber haben bte

Sefer aus btn Aufteilungen in ber legten
Hummer unferer „nachrichten" entnehmen
Fönnen.

Scbwetjer SurgenEarte. Don verfehle»
benen Seiten ift une fdyon öftere ber Wunfeh
nahe gelegt worben, eine Schweijer SanbEarte
berauejugeben, auf ber alle beFannten Surgen
unb Schlöffer, Kuinen unb Surgßellen
angegeben ßnb; für Hißorifer, «Eouriften unb Hei-
matfreunbe fei eine folebe Karte wertvoll unb
gleidbjeitig biene ße auch ber propaganba für
bie Surgenfaebe im allgemeinen. Der Porftanb
befchloß baraufbin eine folebe Karte herftellen
ju laffen ; ße wirb jur Seit bei ber ©rapbtfcben
Anßalt Kümmerly & Stey in Sern gebrueït
unb erfchetnt bemnächß.

Surgen fahrten. Itie Auelanbfahrt führte
bieemal nach Horbbayern unb fanb in bet
jweiten Hälfte tUai ftatt ; ße iß, wie bit früheren
.fahrten, gut gelungen unb wirb ben cEeil»

nebmern in befter Erinnerung bleiben. Den
eingebenben Sericht barüber Fonnten bit fllit»
glieber in btn „Hacbricbten" Hr. I, 1936, Iefen.

Die 3t*breeverfammlung tvurbe âtnbe
September im Serner (Dberlanb abgehalten
unb verlief programmäßig. Der Porftanb mit
feinem präßbenten würbe auf eine weitere Amte»
bauer beftätigt. An Stelle bee verßorbenen Por»
ftanbemitgliebee PiFtor H. Sourgeoie wählte
bie ©eneralverfammlung Herrn Che. ©onfet
in %vttbon. Hach Abwicklung ber gefchäftltcben
Angelegenheiten unternahmen bit 130 Ceil»
nehmer eine Sabtt an btn Ibunerfee unb be»

fuehten einige Sd>Iöffer bort unb in Ö)berbießbach.
Auch biefe «fahrt ließ, mit Auenahnte bee biee»

mal verregneten Sonntage, niebte ju wünfcben
übrig.

fllitglieberbeftanb. âts ftarben ober traten
aus bem Perein aue $6 fllttglieber. Der Suwache
im Saufe bee 3**bree ergab 78, fo ba^ bet
Surgenverein auf JEnbe bee 3«l>ree 1936 1281

fllttglieber aufweift. Wir richten auch hier an
unfere ©önner bie freunbliche Sitte, neue fllit»
glieber ju werben. Hur bie münblicbe âtmpftb*
lung unb Propaganba iß von Hugen.

Der Porftanb.

Le texte français du rapport paraîtra dans le
prochain numéro.
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an gewissen widerständen, die voraussichtlich im
kommenden Jahr behoben werden können, so

daß die Kübsche Ruine nichr weiter zerfällr.

Wörth am Rheinfall. Der Regierungsrat
des Rantons Schaffbausen Kat die dem Ranron
gehörende Wasserburg einer umfassenden
Restaurierung unterzogen und dem Burgenverein
die Oberleitung übertragen. In Nr. S der
„Nachrichren", Jahrgang lyZö, ist Näheres
darüber gesagt.

Alr-Wülflingen bei winrerthur. Die der
Sradr winterthur gehörende Ruine zeigte in
den lerzren Iahren Spuren zunehmenden Zer
falls, weshalb der Sradrrat eine vollständige
Sicherung des Bergfrieds beschloß und durch
Ausgrabungen und Ronsolidierung der übrigen
Burgreste die ganze Burganlage wieder
zugänglicher und inleressanter gestalrere. Die
Oberleitung hat der Burgenverein unenrgelr-
lich besorgt.

Sür eine Anzahl der von uns restaurierten
Burgruinen haben wir die Verpflichtung über
nonnncn, für den Nnrerhalr zu sorgen, was für
uns eine große Last bedeutet, die wir über
nehmen mußten, weil die betreffenden Eigentümer,

meistens Gemeinden, nicht dafür
aufkommen wollren. Alle diese Objekre sind im
Berichtsjahr besucht und auf ihren baulichen
Zustand konrrollierr worden.

Der historischen Vereinigung von Zurzach,
die die Fundamente der ehemaligen Weiher
bürg der Ritter von Endingen ausgrub,
spendeten wir einen kleinen Aufmunterungs-
beirrag.

Nachdem wir schon früher bezügliche
Anstrengungen gemacht, gelangten wir neuerdings
an den Verkehrsverein Zug mit der Anregung
etwas für die Ruine Wilden bürg im Baarer
Tobel zu tun, und stellten unsere Mithilfe in
Aussicht. Leider blieb der Erfolg aus.

An die Auffrischung der Wappenmalereien
der Truppen an der Belchenstraße aus

der Mobilisarionszeir haben wir einen kleinen
Beitrag gegeben.

Nistgelegenheiren für geschützte Vögel,
wie bei früher restaurierten Objekten sind auch
im Berichtsjahr an einigen Ruinen unauffällige

Nistgelegenheiren für dem Aussterben
nahe Vögel eingerichret worden, wobei den
Wünschen und Anregungen der,,^K^", Schwei
zer Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz,

nachgelebt wurde. Alr wülflingen bei
winrerrhur erkielt zwei, Homburg bei Läufelfingen

eine, Reams zwei solcher Brutstätten.

Der Silin: „Burgen und Schlösser der
Schweiz", von dem im leyten Berich! die Rede

war, konnre im Laufe des Sommers und
Herbstes troy des schlechten Wetters
fertiggestellt werden. NäKeres darüber haben die

Leser aus den Mitteilungen in der leyten
Nummer unserer „Nachrichren" entnehmen
können.

Schweizer Burgenkarre, von verschiedenen

Seiten ist uns schon öfters der Wunsch
nake gelegt worden, eine Schweizer Landkarte
herauszugeben, auf der alle bekannten Burgen
und Schlösser, Ruinen und Burgstellen
angegeben sind; für Historiker, Touristen und Hei-
marfreunde sei eine solche Rarte wertvoll und
gleichzeitig diene sie auch der Propaganda für
die Burgensache im allgemeinen. Der Vorstand
beschloß daraufhin eine solche Rarte herstellen
zu lassen; sie wird zur Zeil bei der Graphischen
Anstalt Rünnnerly K Frey in Bern gedruckt
und erscheint demnächst.

Burgen fahrten. Die Auslandfahrr fübrte
diesmal nach Nordbayern und fand in der
zweiten Hälfte Mai statt; sie ist, wie die früheren
Lahrren, gut gelungen und wird den Teil-
nebmern in bester Erinnerung bleiben. Den
eingehenden Bericht darüber konnten die
Mitglieder in den „Nachrichren" Nr. l, loZö, lesen.

Die Jahresversammlung wurde Ende
September im Berner Oberland abgehalten
und verlief programmäßig. Der Vorstand mir
seinem Präsidenren wurde auf eine weitere Amrs-
dauer bestätigt. An Stelle des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes Viktor H. Bourgeois wählre
die Generalversammlung Herrn Chs. Gonser
in Averdon. Nach Abwicklung der geschäftlichen
Angelegenheiten unternahmen die IZo
Teilnehmer eine Fahrt an den Thunersee und
besuchten einige Schlösserdort und in Oberdießbach.
Auch diese Fahrr ließ, mir Ausnahme des diesmal

Verregneten Sonntags, nichts zu wünschen
übrig.

Mitgliederbestand. Es starben oder rraren
aus dem verein aus 86 Mirglieder. Der Zuwachs
im Laufe des Jahres ergab 78, so daß der
Burgenverein auf Ende des Jahres lyZo l28l
Mirglieder aufweist, wir richren auch hier an
unsere Gönner die freundliche Bitte, neue
Mitglieder zu werben. Nur die mündliche Empfehlung

und Propaganda ist von Nuyen.

Der Vorstand.

Ke texte trsnesis öu rsppurt psrsitr» dsus Ie
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